Vita, Marc Kugel
Der aus Trier in Deutschland stammende Bass Bariton absolvierte sein Gesangsstudium von 2002-2007 bei Prof. Maria Venuti am "Institut für Musiktheater" der Hochschule für Musik in Karlsruhe. Er belegte Meisterkurse bei Kammersängerin Hilde Zadek und Kammersängerin Brigitte Fassbaender, die ihn im Anschluss weiter gesangspädagogisch begleitete und ausbildete. Er ist Bayreuth-Stipendiat der Richard Wagner–Stipendienstiftung, der Hilde Zadek Stiftung und war 1. Preisträger des Operngesangswettbewerbs des Kulturfonds-Baden e.V. im Jahr 2005.
Nach großem Erfolg mit Michael Nymans Kammeroper "Love Counts", am Tiroler Landestheater Innsbruck in Österreich, wurde er im Anschluss von der damaligen Intendantin Brigitte Fassbaender ins  Solistenensemble aufgenommen und war seit der Spielzeit 2007/2008 bis 2015 dort fest am Tiroler Landestheater engagiert. Seit der Spielzeit 2015/16 ist er freischaffend tätig.
Internationale Engagements führten ihn neben Deutschland und Österreich auch in die Schweiz und nach Mexico. Ebenfalls konzertierte er mit den Orchestern des Südwest- und des Bayrischen Rundfunks. 
Im Rahmen des renommierten "Richard Strauss Festivals" in Garmisch-Partenkirchen, war  er in der Partie des Kommerzienrates in der konzertant aufgeführten Oper "Intermezzo" zu hören.
Diverse CD-Produktionen belegen die Vielseitigkeit des jungen Künstlers.
Sowohl auch die kürzlich auf DVD (Capriccio/ORF) erschienene,  weltweite Erstaufnahme der Oper "La Wally" von Alfredo Catalany.
Seine künstlerische Tätigkeit führte u.a. zur Zusammenarbeit mit Dirigenten wie Ulf Schirmer, Christoph Poppen, Konrad Junghänel, Nicholas Milton, Kevin John Edusei, Dietfried Bernet, Francesco Angelico und mit Regisseuren wie Brigitte Fassbaender, Nigel Lowery, David Prins, Gregor Horres, Thaddeus Strassberger, uvm. 

